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Marſchall Pilſudski über die 
Reform der Verfaſſung. l f | DE onei U 
Ich werde Ihre und Ihrer Leſer Auſmerkſamkeit auf 


ein ganz ſpezielles Gebiet der Staatsarbeften lenken. Es 
ift dies die lächerliche Uebertreibung im Begriffe der Ge- 
ſetzgebung. Alle Verſuche der diesbezüglichen Definitionen 
der Juriſten haben nicht eine genügende Einteilung der Ge⸗ 
biete herbeigeführt, die tatſächlich geſetzgeberiſcher Normen 
bedürfen von den Erſcheinungen des täglichen Lebens, die 
durch Vorſchriſten und Regierungsverordnungen geord⸗ 
net werden ſollten, da ſie eine größere e kon frd 55 
paſſung an das Leben haben. Und deshalb wi a 1 € ) 
biet der Geſetzgebung jo erweitert, daß das Leben durch die (ot während der Wahlagitatſon in 
Unmöglichkeit der rechtzeitigen Ordnung aller ſeiner Be⸗ 


dürfniſſe aufgehalten wird. Gleichzeitig wird eine Wit. von antlicher Stelle ſeſtgeſtellt, daß der Wahlagitation in land ſich hier 


keichsdeulſchen Pleſſe 


Über die vorgänge in polniſch⸗Oberſchleſien. 


Die deutſche Preſſe wiederholt hartnäckig die Meldung. 
Oberſchleſien ſechs Bexirhterſtatter, „ift ernſtlich beunruhigt durch die immer 
Deutſche ihr Leben eingebüßt haben. Demgegenüber wird wiederkehrenden Alarmnachrichten, deren Echo aus Deutſch⸗ 


„Die deutſche Minderheit in Oberſchleſien“, ſchreibt det 


ausufirkt, denn eben diefe Minderheit und 


für und eine Büufäligleit bei Figierung der Grenzen gwi- Oberſchleſten zwei Menschenleben zum Opfer gefallen find, nicht die ausländischen Kaffeepauspolitiker und nicht die 


ſchen Geſetzen und Verordnungen ſo weit 


herbeigeführt, daß aber beide Tote Polen waren und der Regierungs⸗ 
partei angehört haben. Es werden die bedauerlichen Vor⸗ 


ee — man weis nicht woher — auf der Bildfläche er⸗ 


ſcheinenden Helden und in Berlin und Mün- 


iden hervorgerufen werden, in Betracht ziehen, jo werden 


daß dieſelbe der menſchlichen Logik zuwiderlauft. Partei t 4 me! f ) 
; 3 nde d Ne fälle in Sberſchleſien auch von amtlicher Stelle ſehr ver- chen würden die Folgen der Reaktion ſeitens Polen tragen 
Wenn ſie ‚die fortwährenden Aenderungen des mo „urteilt unnd es haben die Behörden in allen Füllen der Aus- müſſen. Dic deulſche Minderheit ſieht mit Unruhe zu, wie 
nen Lebens, die durch nichts anderes als dupch den gigan ſchreitungen die durchgreiſendſten Erhebungen angeordnet. die Apoſtel der Gewalt aus dem deutſchen Nghe fiğ der 
tijden Foriſchritt der Technit im glichen Beben des Wen. Die Schuldigen werden die verdiente Straſe erhalten. e Minderheit als Verteidiger aufdrängen“. 
. : N Eine Aufbauſchung der Vorfälle und Ilwftrierung| Den Artikel schließt mit der Bemerkung, daß die dent- 
E se ge le ek Ro Ag pi durch nſtiſſentlich 12101 Fuformatiorten wird ſicher nit * Minderheit in g genügend Müt 
enen e ey fi aa E ei FR: 4 azur Beruhigung überhitzten ung beitragen à einer rechtlichen e olgreichen Verteidigung aus 
des Yen Sehens welehe. Dandpat berite 19 mi Die Yiederhenftelung. ber normalen Werhältnife uur ver- eigenen Kröften befies 


Entſetzen daran, wie die Menſchheit immer mehr der Schaf- AA 5 i ae 
fung eines vorfriftsmäßigen Mannes, einer vovidnifte- |" Ce muß bemettt: werben daß die Ausschreibungen fi a N e mahnt 


mäßigen Frau und eines vorſchriftmäßigen Kindes zuſtrebt. zum großen Teile in K hi zwiſchen den beide eſtigen 
den falh aner Menge geltenber DONGAN it des L. Mataoren auawten und kein pe er Wa . Lenne 28. Sieber, Nac Di: 8 
* en. 7 litiker angegriffen oder beläſtigt worden iſt. und der preußiſche Staatsſekretär Dr. Abegg hatten in der 
Wenn wir miederum unſere Aufmerkſamkeit darauf Ein Antrag der hitierpartei im oberſchleſiſchen Stadt Oppeln geſtern Beſprechungen mit 
lenken, daß die Mehrheit der täglichen Erfindungen tech deutſche LARA Vertretern fait ſämtlicher Parteien und Verbände. Da- 
mich ſehr tompligiert ift und das dieſelben dem menſchli⸗ eutſchen Parlament. bei wurde die Lage erörtert, die in Oſtoberſchleſten geſchaf.⸗ 
chen Leben im Falle einer unvorſichtigen Behandlung ge⸗ Die parlamentariſche Fraktion der Hitleranhänger hat ſen worden iſt. Der Reichsinnenminiſter legte die Auffaſ⸗ 
fährlich werden können, fo jeher: wir die ganze Schwierig- am Mittwoch im Reichstag den Antrag geſtellt, es möge aus fung des deutſchen Neschskabinetts dar und wies beſonders 
keit der geſetzgebenden Behandlung in dieſer Angelegen⸗ den Arbeitsloſen in Deutſchland eine Armee von 100.000 auf den Schritt der Reichsregierung im Völberbunde Hin. 
beit. Ob wir da Bazillen nehmen, die niemand außer dem Manm geſchaſſen werden, die mit Waffen verſehen gleich. Bei der oberſchleſiſchen Bevölkerung, betonte der Miniſter, 
Spezialiſten Tenint und die einer Sicherung vor ihnen er⸗ zeitig am die polniſche Grenze gebraucht werden fol, um dürfe nicht der Gedanke entſtehen, daß das oberſchleſiſche 
fordern, ob wir die Bahn nehmen, die verſchiedene weitge⸗ im Notfalle den Deutſchen zu Hilfe zu kommen. Lund ſchutzlos daſtehe. Der Miniſter gab feiner beſonderen 
hende Vorſchriſten erfordert, ob wir da den w Dieſer Antrag der Nationalſozialiſten hat in erſter Freude Ausdruck, daß trotz aller begreiflichen Erregung das 
ſich ſteigernden Autoverkehr oder die Entwicklung der Elek⸗ Reihe den Zweck, in den Arbeſtsloſenkreiſen den nötigen ſoberſchleſiſche Volk ſo muſterhaft habe Disziplin und Ruhe 


trizität 5 ir ere die Berg ee der e vorzubereiten. 

dagogik und ihre Anfo ngen an die Schulen nehmen e z 3 

überall fehen ie ein und dieselbe erscheinung. die Die „Boſſiſche Seitung” fiber die ders 
— E 15 Borjejriften), die die Denen binden zeitige cage in polniſch⸗Oberſchleſien. 
wird immer größer, die Vorſchriſten aber erſordern eine 


bewahrt und die Rechte der polniſchen Minderheit auf ih- 


rem Gebiete nicht heftig angeſaßt habe. Der Reichsimmen⸗ 


miniſter erklärte, er nehme die Ueberzeugung mit, daß die 
3 ee ‚obericjlefiihe Bevölkerung auch weiter eee ng Hug 
5 Air ha ; ; Der Verichterſtatter der „Voſſüſchen Zeitung“ entwirft die Politik der Reichsregierung unterſtützen werde. 

immer weiter gehende Claſtizität und deshalb dann die in einem Vericht aus Kattowitz das Bild der derzeitigen 


Der preußiſche Staatsſekretär Dr. Abegg führte aus, 


Geſetzgebung ſich weder beeilen, noch techniſch genügend vaid Lage im Polniſch⸗Obrſchleſten und ermahnt in vuhigen Wor- daß Ruhe, Sicherheit und Ordnung in der Proving unter 
fortſchreiten. Item beide Teile zur Einſtellung aller Ausſchreitungen im allen Umſtänden gewährleiſtet jei. In der Ausſprache wur⸗ 


Man darf 


auch nicht das unvermeidliche Clement par- Intereſſe ſowohl der polniſchen, als auch der deutſchen Be- den die Schritte der Reichsregierung begrüßt. Es herrſch⸗ 


lamentariſcher Arbeit, das ift die Politik, in fie hereintra- völkerung des Landes. Gleichzeitig wendet er fih im ſchar. te Uebereinstimmung darüber, daß es nunmehr Aufgabe 
gen ohne Gefahr, die Technik ſelbſt zu verderben und den ſen Worten gegen die Revancheagitation und gegen den der Bevöl erung ſei, Unbeſonnenheit zu vermeiden, wel⸗ 
Wert der Vorſchrüften hevabzujeßen. Oft habe ich verſucht Alarm der deutſchen Propaganda auf Befehl von e nur die Politik der Reichsregierung ſtürzen würde. 


die hartnäckige Logik der Juriſten in dieſer Richtung aufzu- und München. 


e . . oos oct s S vetos i 


ſchen techniſchen Fortſchritt kompromütieren. * Aus dieſem Heimen Beiſpiele können Sie erſehen, wie: 
Als Beiſpiel eimer jurſdiſchen Komädie muß ich ihnen viel Hinderniſſe, wieviel Unſinne der Mangel einer Teilung 
den Inhalt eines Dekretes des Staatspräſidenten anfüh⸗ der ſtaatlichen Funktionen zwiſchen den drei Haupttrieb⸗ 
ren, das einen beſonderen Punkt der Tagesordnung des federn, von denen ich geſprochen habe, hevbeiführt. Es be- 
Miniſterrates ausſfüllte und die Unterfertigung durch alle |fteht kein Zweifel, daß man Tauſende folder Beiſpiele an⸗ 
Miniſter erforderte in einer ſehr einfachen Sache, in Bin wo könnte und das eben diefe Vorſchriſten die Haupt- 
doch niemand außer Spezialiſten mitfprechen konnte. Es arbeit der Regierung bilden und die meiſue Zeit der Mi- 
handel te fih nämlich um die Regulierung der Normen, an niſter in Anſpruch nehmen? 
die fih die Ingemienrre beim Bahmbaue zu halten haben. Ich werde Sie nicht beläſtigen mit dem Aufzählen von 
Der Verkehrsminiſter wollte nämlich die Zeit, zu welcher Beiſpielen unnd der Sorgen aller Miniſter, die in den mei⸗ 
der Sejm nicht tagte, ausnützen, um die verschiedenen Bor- | ften Fällen, in ihrer Arbeit durch die Unmöglichbeit ſelbſt 
ſchriften in den drei polniſchen Teilgebieten zu unifizie⸗ der notwendgſten Aenderung in allen techniſchen Angele⸗ 
den. Es handelte fih um die Meſſuung der Flächen, die in genheiten gehindert werden, wenn nur irgend wann und 
einem Teilgebiet von der Mitte des Geleiſes, im zweiten auf irgend welche Weiſe, auch nebenſächlich, die Sejmge⸗ 
von der erſten und zweiten Schiene und im dritten Ge⸗ 
biete von der Grenze des Eiſenbahneigentumes durchge⸗ en y 
führt werden ſollte. Es handelte ſich hier ohne Zweifel, um] ne ſpezielle Angelegenheiten. ö 
eine Erweiterung oder Vermindevung der gewiſſen Eiſen⸗ Was mich anbelangt habe ich immer die Herrn Mini: 
bahnrecht, aber die Löſung dieſer Frage bann doch nur im ſter feit dem Meaiumfturg zu überreden geſucht, ſich an Die- 
techniſchen Sinne durchgeführt werden und die Weibel i fe rechtliche Formaliſtik nicht zu halten und über dieſelbe 
tung verſchiedener Vorſchriften in derſelben Materie kann zur Tagesordnung überzugehen und einen Ausweg in der 
nur zur Verwirrung führen. guſammenſtellung der Worte fo zu ſuchen, daß niemand 


Fällen nicht um das Ganze handelt, ſondern nur um einzel⸗ 


ſetzgebung in Frage kommt, trotzdem es ſich in den meiſten 


und nirgends angegriffen wird. Ich behauptete dabei im⸗ 
mer, daß es nicht notwendig ſei, daß ſich mit ſolchen Punk⸗ 
ten der Tagesordnung nicht nur der Sejm, ſondern auch 
der Mimiſterrat beichäftige, denn auch der Miniſterrat be⸗ 
ſteht ebenſo wie der Sejm nicht aus Menſchen, die in jes 
der techniſchen Frage das Wort ergreifen und ſich ein Ur⸗ 
teil bilden könmen. Leider hinderte das immer ein Ju⸗ 
vift, der, obwohl glatztöpfig, fih Haare aus dem Kiopfe riß. 
Es iſt natürlich, daß für: juriſtiſche Kniffe immer der Weg 
offen iſt: aber die ganze Not des Staates entſpringt, wie 
ich oben geſagt habe, dem Mangel irgend einer genauen 
Teilung der ſtaatlichen Funktionen zwiſchen den drei 
Haupttrfieſbſedevn der ſtaatlichen Zentrale: zwiſchen dem 
Staatspräſidenten der Regierung und dem Sejm. - 

Glauben Sie mir, daß wenn ich den früheren Unter- 
redungen fo oft wiederholte, daß die Herren Abgeondneten 
immer trachteten, nicht nur Oberpräſidenten, ſondern auch 
Oberchauffeure, Oberingenieure und Oberkondukteure zu. 
fein, ich immer an die Nachteile für den Staat dachte. Ich 
denke noch davan, wie der geweſene Miniſterpräſident Swi⸗ 
talski mir lachend erzählte über die Diskuſſſon bezüglich 
des Vertrauensvotums für ihn und dabei erklärte, daß er 
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mit Erſtaunen tiefer Diskuſſion zuhörte, die zu neunzehn⸗ 
teln ſich gar nicht auf ſeine Arbeit bezog. Es erſcheint mir 
ſomit dringend und zwingend, daß der Sejm ſelbſt ſeine 
Arbeiten einſchränkt und dies im weiten Maße in der Fra- 
ge der Gegenſtände und Objekte ſeiner Arbeit. Es iſt drin⸗ 
gend notwendig, daß der Sejm befreit werde davon, daß 
er ſich mit allen dem beſchäftige, und müßte er in einer 
ganzen Anzahl von Vorſchriften, die gelten und leider das 
ausgedehnte tägliche Leben des Menſchen umfaſſen, der Re⸗ 
gierung freie Hand geben, denn die immer ſteigende Tech⸗ 
nik des Lebens zwingt uns aus dem Menſchen einen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Mann, eine vorſchriftsmäßige Frau und 
ein vorſchrüftsmäßiges Kimd zu machen. 

Ich werde mich nicht länger über dieſe Frage aus⸗ 
ſprechen, trotzdem mich dieſelbe ſehr beſchäftigt, denn ſie iſt 
nicht nur unſere, eine polniſche Frage, ſondern eine Fra- 
ge der ganzen Welt und iſt vielleicht eine der Hauptkrank⸗ 
heiten des Parlamentarismus. Ich zweiſle, ob ohne Be- 
ſeitigung dieſer Krankheit der Grundſatz des Sejm ſich 
überhaupt auf der Welt erhalten läßt, derm alles ſpricht 
gegen die Sejmherrſchaft auf dieſem Gebiete. Das tat- 
ſächliche Gebiet des Seim muß das jo weit als möglich 
unbeſtimmte und fid nicht beſtimmen laſſende Gebiet der 
Politik ſeim; deshalb müſſen der Sejm und die Juriſten 
ſich ſehr viel den Kopf zerbrechen, um einerſeits die Tei⸗ 
lungslinie der Rechte und Pflichten der Regierung ſo 
ſcharf wie nur möglich abzugrenzen, um den Einfluß der 
Politik auf die Technik abzuhalten, und andererſeits dieſe 
Demarkationslinje ſo zu ziehen, um nicht Streitigkeiten, 
ſondern eine Zuſammenarbeit zu ermöglichen. 

Bei nächſter Gelegeneit werden wir zuſammen das wich⸗ 
tige Gebiet und zwar die Arbeit des einzigen Souverains 


in Polen, des Herrn Staatspräſident, beſprechen. | 


marſchall Pilfudski verzichtet auf fein) 
Sejm- und Senat-Mlandat. | 
Marſchall Pülſ ud s i hat feine Nefignation auf das 
Gejm- und das Senatsmandat erklärt. 


Der Einfluß der Wahlen auf 
die ausländifche Politik Polens 


Interview des „Ceske Slovo” mit 
miniſter Zaleski. 


Das „Ceste Slovo“ bringt ein Interview mit Außen⸗ 
miniſter Zales ki. i 

Welchen Einfluß wird das Ergebnis der Wahlen auf 
die Auslamdspolitik Polens haben“, fragte der Mitarbei- 
ter des „Ceste Slovo”. 

„Die polnische Auslandspolitik“, antwortete der Mini⸗ 
ſter, „die ſeit einer Reihe von Jahren ſich mit konſeauen⸗ 
ter Kontinuität weiter entwidelt, wird nach den Wahlen 
feine Veränderung erfahren. Die durch ſolch einen giän- 
zenden Sieg der Staatsideen getrönten Wahlen waren vor 
allem ein Beweis der endgültigen inneren Konſolidierung 
unſeres Landes. Der Sieg des Unparteiiſchen Blocks der 
Zu ſammerarbeit mit der Regierung, der als mächtigſte 
Zentrumgruppierung, fomit als gemäßigte Gruppe der 
ſchöpferiſchen Staatsidee, im Parlamente eine entſcheiden⸗ 
de Rolle ſpielte, bildet naturgemäß auch für die polniſche 
Auslanmdspolitik einen ſtabilen Rüdhalt“. `> 

„Wie wird fih die polniſche Auslandspolitik zu der 
Tatſache der franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung einſtellen“ 
formulierte der Verichterſtatter ſeime zweite Anfrage. 

IIch habe wiederholt Gelegenheit gehabt feſtzuſtellen. 
daß Polen, das ein entſchiedener Anhänger der friedlichen 
Zuſammerarbeit aller Staaten ift, die Entwicklung der Be» 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland als wich- 
tigen Faktor der Stabilifterung des Friedens beurteilt Bo- | 
len, daß einerjeits mit Frankreich befreundet, andererſeits 
mit dem Deutſchen Reiche durch eine ganze Reihe von un 
mittelbaren Intareſſen verbunden ift muß ein friedliches und 
eim rächt liches Zuſamunenleben dieſer beiden Staaten am 
Herzen liegen. Ich bim der Anſicht, daß die franzöſiſch⸗ 
deutſche Annäherung auch zu einer Beſſerung der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen verhelfen muß, denn die normale 
Entwicklung dieſer Annäherung bildet eine Vorbedingung 
der friedlichen Geſtaltung der internationalen Lage in 
ropa. f t 
Wie beurteilen Herr Miniſter die derzeitigen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowakei“, lautete 
die letzte Frage der Journaliſten. 

„Die ſtändige gümſtige Entwicklung der Beziehungen 
zwiſchen dieſen beiden Staaten iſt die Folge der zahlreichen 
gemeinſamen, ſowohl politiſchen, wie auch wirtſchaftlichen 
Intereſſen. Ich bin überzeugt, daß ſich die Zuſammenar⸗ 
beit Polens mit der Tſchechoſlowakei insbeſondere auf dem 
wirtſchaftlichem Gebiete, das ſich jetzt an die Spitze aller 
internationalen Fragen, die ſich entwickelt haben, geſtellt 
hat, in lebhaftem Tempo weiter entwickeln wird. Ein Be⸗ 
weis dafür iſt auch der Widerhall den der Beſuch des Han⸗ 
delsminiſters Kwiatkowski in der Tſchechoſlowakei hervor⸗ 
gerufen hat, das lebhafte Intereſſe der wirtſchaftlichen Kreis 
fe Ihres Staates für das polniſche Meer und für den 
Ausbau des Hafens in Gdynia, ſchließlich die Zuſammen⸗ 
arbeit bei der Bekämpfung der landwirtſchaftlichen Krife, | 
deren Ausdruck die Agrarkonferenz war. 

Ich möchte noch bemerken, daß die polniſche Bevölke⸗ 
rung mit lebhafetr Genugtuung jede Erſcheinung in ber, 
Beſſerung der Lage der polniſchen Minderheiten 
Tſchechoſlowakei zur Kenntnis nehmen wind. Bei den aus- 


„Neues Schleſtſches Tagblatt“. Nr. 322. 


Kommerzilifierung der Staatsbahnen 


EN n nächſten Tagen wird ein Dekret des Staats- 

präſiendenten über die Schaffung eines Unternehmens un⸗ Das Unternehmen der Staatsbahnen wird aus dem 
ter der Firma: „Polnische Staatsbahnen“ erſcheinen, Die- ihm überwieſenen Vermögen in den Grenzen des feſtgeſetz⸗ 
ſes Dekret wird eine Novelliſierung des Geſetzes vom Gep- ten Finanzplanes Immobilien verpachten können. Der Yi- 
tember 1926 über das Unternehmen der Staatsbahnen, mo- nanzplan muß jedes Jahr vom Mimniſterrat beſtätigt wer- 


difiziert in Uebereinſtimmung mit den Erforderniſſen des 
wirtſchaftlichen Lebens, ſein. 

Im Sinne dieſes Dekretes werden die Staatsbahnen in 
ein ſelbſtändiges Unternehmen umgewandelt. Die provi⸗ 
ſoriſche Verwaltung wird dem Verkehrsminister übertra⸗ 
gen werden. Dem Miniſter werden ſomit das Vermögen 
und die Fonds des ſelbſtändigen Unternehmens unterſte⸗ 
ben. Das Vermögen wird auf einer eigenen Hypothek der 
Stautsbahnen baſieren und das Unternehmen wird als 
ſelbſtändige juriſtüſche Perſon nicht nur kurzfriſtige, fon- 
dern auch langffriſtöge Anleihen begeben können. Das Un- 
ternehmen übernimant das in den Staatsbahnen plazierte 
Staatsvermögen und gleichzeitig auch die Laſten, die auf 
den Eiſenbahnvermögensobjekten laſten. 


den. 


Grundſätzlich fol das Unternehmen der Staatsbahnen 
alle eigenen Ausgaben aus den im Finanzplane vorgeſe⸗ 
benen Einkünften deden. Die eventwellen Anleihen, die das 
Unternehmen aufnehmen ſollte, werden vor allem zu Inve⸗ 
ſtitionszwechen werwerldet werden. 

Bor der Verlautbarung des Dekretes des Staatsprä⸗ 
ſidenten wird die formelle Schaffung der Hypothek des Un⸗ 
ternehmens der Staatsbahnen durchgeführt werden. In 
die Hypothekenbücher wird das Vermögen der Staatsbah⸗ 
nen, das nach den Berechnungen des Perkebrsminiſteriums 
mit 7 Milliarden Zloty feſtgeſetzt worden iſt, eingetragen 
werden. - 
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ih der Genfer 
Wtſchaftstonferenz. 


Genf, 28. Novembre. Die Wirtſchaftskonferenz des 
Völkerbundes, die ausgeſprochen europäiſchen Charakter 
trug, ift heute abgeſchloſſen worden. 26 Staaten haben das 
Schlußprotokoll, in dem die Ergebniſſe der Konferentz zu- 
fammen gefaßt find, unterzeichnet. Die Konferentz hatte 
hauptſächlich die Aufgabe, die Bedingungen für die n- 
kraftſetzung der Genſſer Handelskonvention vom März 1930 
feſtzuſetzen, und die weiteren Verhandlunngen über eine 
Verbeſſerung des internationalen Warenaustauſches vor- 
zubereiten. Die Arbeiten der Konferenz haben zur An⸗ 
nahme einer Entſchließung geführt, die die Möglichkeit für 
praktiſche und bilaterale Verhandlungen zwiſchen England 
und einer Reihe von kontinentalen Staaten eröffnet. Die 
Vertreter der ſüdweſteuropäiſchen Staaten haben in der 
heutigen Schlußſitzung durch eine gemeinſaane Erklärung 
ihre Enttäuſchung zum Ausdruck gebracht, daß ihre Präfe⸗ 
renzſonderungen nicht zu einem praktiſchen Ergebnis ge- 
führt haben. Im übrigen iſt, wie von maßgebender deut⸗ 
ſcher Seite mitgeteilt wird, durch die negative Einſtellung 
der Konſerertz zu dieſem Problem der Weg für die prat- 
tiſchen Verhandlungen mit den Donauſtaaten keineswegs 
verbeſſert worden. i 

Genf, 28. November. Die deutſche Delegation der 
Wirtſchaftskonſerentz, die Miniſterialdireltor Dr. Poff e 
vom Reichswirtſchaftsminfſterſterſum führt, reift im Laufe 
des Nachmittags wieder nach Berlin zurück. Während der 
Konferenz hatte die deutſche Delegation wiederholt Beſpre⸗ 
chungen mit den Vertretern einiger Staaten über die gegen⸗ 
ſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen. Wie bereits gemeldet, wur⸗ 


Haftentlaffung der Abgeordneten 

Liebermann, Witos und Dembski. 

Am Donnerstag, um 3 Uhr nadmittag, hat nach Er- 
lag der Kaution durch Advokat Szurlej für Witos, der 
Kanzlei des Dr. Liebermann, für Dr. Liebermann und 
durch die Frau des Abg. Dembski für Dembski, der 
Unterſuchungsrichter Demant einen Polizeiinſpektor nach 
Grojec entſendet, der der Geſangenenverwaltung dre! 
Haftentlaſſungsbefehle übermittelte. 


um 4 Uhr haben Advokat Szur Lej den Abgeordne⸗ 


ten Witos und Advokat Rudd zänski in Begleitung 


Rabinettsfigung. 
Warſchau, 28. November. Aus informierter Quelle 
wird mitgeteilt, daß heute um 1 Uhr ein Kabinettsvat ſtatt⸗ 


. 


U 
Ableben eines hervorragenden 
Gelehrten. 


m Krakau ift der bekannte Profeſſor der Pſychiatrie Dr. 
Johann Pilz geftorben Prof. Dr. Pilz ift vor einigen 
Wochen operiert worden. Die Operation iſt gelungen und 
auch die Nekonvaleſentz geſtaltete fidh günſtig. Plötzlich tva- 
ten Komplikation enein, die den Tod des hervorragenden 


im der Gelehrten zur Folge hatten. Prof. Pilz war Mitglied ul⸗ 
ler hervorragenden 


pfychologiſchen Geſellſchaften der Welt 


gedehnten gemeinſamen Grenzen unſerer Staaten könnten und genoß auf feinem Gebiet einen Weltruf. Die Jagiel⸗ 


die tſchechiſchen Staatsbürger polniſcher Nationalität. die loniſche Univerfität verliert in dem Verſtorbenen einen gvo- die Maßnahmen 


die vollen nationalen Rechte und die Möglichkeit der bul- 
tuielen Entwicklung hätten, ein wichtiger Faktor für die 
Verbindung der beiden Staaten werden. 


U 


ßen Gelehrten, eimen der beiten Lehrer und einen der größ- 
ten Freunde der alkademiſchen Jugend. 


lden ſinsbeſondere die Fortſetzung der deutſch⸗vumäniſchen 
Wirtſchaftsverhandlungen in Beſprechungen zwiſchen Mi⸗ 
nüfterhaldiveftor Dr. Poſſe und dem rumäniſchen Handels- 
miniſter Mamcoleseu geföwdert. 
licher Meinungsaustauſch ſtatt. Die rämäniſche Delega- 
tion hat edr deutſchen Delegation eine Niederſchrift unter- 
breitet, die im Weſentlichen eine Wiedergabe der mündli⸗ 
chen Beſprechungen enthält. Auf dieſes Schreiben hat Mi- 
niſterialdirektor Dr. Poſſe Heute den Vertretern Rumä⸗ 
niens eine Antwort erteilt, nach der Deutichland grundſätz⸗ 
lich bereit fèi, dem rumäniſchen Getreide eine Präferenz zu 
gewähren. Wie verlautet, ſoll dieſe Präferenz auf Gerſte 
und Mais beſchränkt bleiben. 


Zwiſchen der deutſchen und hollndiſchen Delegation hat 


ein Brieſwechſel ſtattgefunden, in Verlauf deffen der deut⸗ 


ſche Vertreter ſich zu Verhandlungen mit Holland über 
Wirtſchaftsfragen bereit erklärt hat, unter dem Vorbehalt, 
daß landwirtſchaftliche Fragen nicht beſprochen würden. 
Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß auf Grund der Er⸗ 
gebniſſe der Wirtſchaftskonferenz die engliſche Regierung 
wahrſcheinlich auch an die deutſche Regierung mit gewiſſen 
Zollwünſchen herantreten wird. 
jo dürfte deutſcherſeits der engliſchen Lifte eine deutſche Li⸗ 
ſte vom ſolchen Waren, an deren Abſatzerleichtevung Deutſch⸗ 
land Intereſſe hat, entgegengeſetzt werden. Man denkt 
deutſcherſets dabei offenbar insbeſondere an Muſikinſtru⸗ 
mente, deren Export augenblicklich durch die engliſchen Zöl⸗ 
le ſehr erſchwert wird. Verhandlungen über diefe Frage 
dürften kaum vor dem Frühjahr 1931 ſtattfinden. 
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mißtrauensantrag gegen Macdonald 
abgelehnt. 


London, 28. November. Das engliſche Abgeordneten⸗ 
haus lehnte den Mißtrauensantrag der konſervativen Op⸗ 
poſitionspartei gegen, das Kabinett Macdonald heute mit 
209 gegen 225 Stimmen ab. In dem Mißtrauensantrag 
hatten die Konſervativen der Wobeitervegievung vorgewor⸗ 
‚fen, ſie habe fruchtbare Vorſchläge zur Erhaltung des Frie⸗ 
dens innerhalb des britiſchen Weltreiches nicht gemacht und 
fie habe ferner die von den britiſchen Gliedſtaaten auf der 


Reichskonſerenz gemachten Angebote nicht berückſichtigt. 


der Familie Dr. Liebermann abgeholt. Auch die Frau Erhöhung der Einfuhrzölle beabfichtigt 
des Abg. Dembski ift nach Grojec gefahren. Alle drei frei⸗ ee Bus f g 
gelaſſenen Abgeordneten find abends in Warfchau eingetrof⸗ 


Warſchau, 28. November. Die polniſchen Einfuhrzölle 
werden teilweiſe demnächſt beträchtlich erhöht. Ginige Jol- 
ſätze ſollen verdoppelt werden. Die erhöhten Zollſätze tre⸗ 
ten am 7. Dezember in Kraft. Vor allem werden von der 
Sunn betroffen Erzeugniſſe aus feuerſeſtem Ton, 
Maſchinen verſchiedener Art, Erzeugniſſe der elektriſchen 
Induſtrie. Inſtallationsmaterial, einige chemiſche Produkte 
und Papier. - 
| Italiens Finanzlage. 
| Rom, 28. November. Ueber Italiens Finanzlage äu- 
ßerte ſich der italieniſche Finanzminiſter geſtern im Par- 
lament. Der Fehlbetrag im gegenwärtigen Rechnungsjahr 
Iit durch unvorhergeſehene Ausgaben entſtanden, Als 
wichtigteſte dieſer Ausgaben nannte der Miniſter die Er⸗ 
höhung des italieniſchen Militärhaushaltes um rund 123 
Millionen Mark ſowie die ebenſo hohen Ausgaben für au⸗ 
ßergewöhnlche öffentliche Arbeiten zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit. 

Der Miniſter betonte, daß der italienifhe Staat auch 
ohne Zwangsmaßnahmen in der Lage fei, die von ihm ein- 
geleitete Preisſenſungsbewegung durchzuführen. Wenn 
der Regierung fih im wiptſchaftlichen Le- 
ben ausgewirkt hätten, ſo ſei eine Vergrößerung der Ar⸗ 
beitsleiſtung zu erwarten. Erit dann wi es möglich fein. 
an eine Hevabſetzung der Steuern in Italien zu denken. 
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Es fand auch ein ſchrift⸗ 


Sollte dies der Fall fein: 


| 


| 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ “ 


Nur wenige wiſſen, wie ee ee 
groß der Bedarf der Weltwirtſchaft an 
Kohle, Metallen und anderen Mineralien 


wird. Allein die Weltproduktion an Kohle 
trotz des 


ückenlos zu⸗ 
ſammengeſchichtet ließen ſich aus diefen 
rieſenhaften Kohlenmengen 68 bis 70 Py⸗ 
ramiden von der Größe der des Cheops bei 
Gizeh, der größten des alten Pharaonen⸗ 
landes, aufbauen. Wenn man ſich aber die 
1276 Millionen Tonnen Steinkohle, die eine 
kompakte Maſſe von mehr als 900 Millionen 
Kubikmeter bilden, zu einer einzigen 
Pyramide zuſammengetürmt denkt, ſo würde 
dieſe bei einer Höhe von 525 Meter eine 

läche von einem ganzen Quadratkilometer 
bedecken. Leider iſt das Deutſche Reich, das 
an der Kohlenproduktion der t im 
Jahre 1913 mit über 190 Milltonen Tonnen 
beteiligt war, nach dem Verluſt eines Teiles 
von Schleſien und dem Saargebiet, nur noch 
mit 156 Millionen Tonnen beteiligt. 
Matador auf dem Kohlenmartt der Wen 


Die . eines Jahres würde 
einen Tank füllen, der groß genug wäre, des 


Kölner Dom aufzunehmen. 


find die Vereinigten Staaten von Amerika, 
ie 260 Millionen Tonnen produzierten. 
Geradezu rieſenhaft iſt ſeit Jahren au 
die Menge des dem Gepboden 8 
Erdöls oder Rohpetroleums. Sie umfaßte 
ihon vor dem Kriege, im Jahre 1913, nicht 
weniger als 53 395 000 Tonnen, war aber 
ſchon 1927 auf 173 732 000 Tonnen geſtiegen 
und wird ſehr bald das Rieſenmaß von 
200 200 000 Tonnen erreicht haben. Um die 
ganze Weltproduktion des Jahres 1927 in 
ſich aufzunehmen, wäre nach genauer Berech⸗ 
nung eine gigantiſche Ziſterne von einem 
Kilometer Länge, 785 Meter Breite und 
250 Meter Höhe erforderlich. Dieſer See 
von Erdöl könnte ein ganzes Dutzend der 
größten Sage in ſich aufnehmen, und, 
auf ſeinen Bo ii 

gleich mit feinen Ausmaßen ſelbſt der 
15 Meter hohe Kölner Dom recht klein er⸗ 

einen. 


Auch von dem licht⸗ und farbenſprühen⸗ 
den Kohlenſtoff, den wir Diamant nennen, 
werden der Erde alljährlich erſtaunliche 
Mengen entnommen, und zwar R 
durch Bergbau in Südafrika. Könnte man! 
die Diamanten, die dort allein aus den 
Fruben der De Beers Co. zutage gefördert 
and, in der Form einer einzigen gr 
Viamantroſette vereinigen, jo würde dieſer 
einen Durchmeſſer von 1,20 Meter und eine 
Döhe von 0,5 Meter haben. Sicherlich ift 
das Geſamtgewicht aller bisher aus Trans- 
daal auf den Weltmarkt getommenen 


— 


Die jähriiche Diamanten produ klion Be 
t 


Welt, 
zu einem Kristall zusan 2 


en gejtellt, würde im Ver⸗ 


— eine zierliche Nippſache ausnehmen. 


Die Jahresproduktion des Welt-Bergbaues 7 Von Dr. M. Feldmann 


Diamanten mit 80 Millionen Karat oder 
16 000 Kilogramm nicht zu hoch berechnet. 


Was die Produktion an Gold anbetrifft, 
o ſchätzen Sachverſtändige bei Zugrunde⸗ 
3 von allen Münzwerkſtätten 
der angenommenen Standardpreiſes 
(2790 Mark für das Kilo) den Wert des 
rzeit in den Händen der Menſchheit be- 
fa Goldes auf mehr als 90 Mil⸗ 
iarden Mark ein. Schon ſeit mehr als 
zwei Dezennien werden jedes Jahr mehr 
als 700 000 Kilo von dem begehrenswerten 
Edelmetall zutage gefördert. Um diefe 


Menge dem ienenwege fort⸗ 
zubewegen, wären, wenn man ohne Ver⸗ 
packungsmaterial Goldbarren auf Gold⸗ 


Dez 


Die Kohlenproduktion der Welt in einem 
Berg zusammengefaßt, Bo der Pyramide 
von Gizeh. 


barren ſchichtete, mindeſtens 55 große Güter- 
en und zwei ſchwere Lokomotiven nötig. 
aber würde all’ dieſes 


/ mengeſchmolzen 
c Geld einen Wurfel von nahezu 3½ Meter 
i Iden. ieſer, an das 


bi Von 
. onsi Goldausbeute, ent⸗ 
i aten reiche von 

en re zwei 

u „während die Vereinigten Staaten 
un Nordamerika heute nicht mehr halb jo 
viel Gold liefern, und noch weniger das 
früher ſo goldreiche Feſtland von Auſtralien. 


Da wir ſchon ſeit einem halben Jahr- 
hundert in das Zeitalter des Stahls und 
des Eiſens eingetreten ſind, kann man ſich 
wohl denken, wie groß der Bedarf der Welt⸗ 
wirtſchaft an Eiſenerzen iſt. Im Jahre 1927 
wurden 84 600 000 Tonnen Roheiſen und 
100 500 000 Tonnen Stahl auf der ganzen 
Erde gewonnen. Die rieſenhafte n Stahlmaſſe 
entſpricht einem würfelförmigen Stahlblock 
von mehr als 230 Meter Seitenlänge. Denkt 
man ſich auf dieſen Würfel das deutſche 
Neichstagsgebäude in ſeiner ganzen Größe 


aan 
e 


Transvaal ſchon 


~ 


‚ Neben dem Block, der die jährliche Ausbeute 


an Eisen und Stahl umfaßt, erscheint der 


deutache Reichstag als kleines Bauwerk 
aufgeſtellt, ſo würde es ſich auf ihm wie 


Dauptanteil an der Weltproduktion von 
Stabl haben die Vereinigten Staaten von 
Nordamerita mit faſt der Hälfte, nämlich 
45 300 000 Tonnen zu verzeichnen. Dann 
folgte Deutſchland mit einer Produktion von 
nur 16 300 300 Tonnen, wozu allerdin 
noch die des Saargebietes mit 1 900 
Tonnen hinzuzurechnen iſt. 


Einen geradezu rieſenhaften Umfang hat 
auch der Kupferbergbau der Erde 55 unlerer 
Zeit erlangt. Stellte ſich 1913 ſchon fein Er- 
trag auf 1025 000 Tonnen, lieferte er 
1926 1479 500 Tonnen von dem für die elek⸗ 


während der 
dau unt noch 


Den getan worden wäre. 


70 Anion allem 78,7 ag 
altberühmte Mansfelder 

mit 1,4 Prozent zur Kupfer⸗ 
produktion der Welt beitrug. Ein in feinen 
Ausm dieſer letzteren entſprechenden 
Kupferbarren würde, bei 200 Meter Länge 
und 100 Meter Breite, eine Höhe von mehr 
als 70 Meter, alſo die eines hohen Kirch⸗ 
turms beſitzen. 


Iſt auch das Silber als ein in ſeinem 
Wert ſchwankendes, nur noch zum Prägen 
von Scheidemünzen verwendetes Edelmetall, 
als ein entthronter Weltbeherrſcher zu be⸗ 
zeichnen, ſo wird es doch noch in erſtaunlich 
hohen Mengen gewonnen. Die Silber⸗ 
produktion der Welt iſt von 6 964 318 Kilo⸗ 
gramm im Jahre 1913 auf 7887 446 Kilo⸗ 
gramm im Jahre 1926 geſtiegen, alſo auf 
78 874 Doppelzentner. Die erſte Stelle als 
Lieferant des weißen Edelmetalls auf dem 
Weltmarkt nimmt heute Mexiko mit 
3 057 260 Kilogramm ein. Dann folgen die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 
1949 392 und Kanada mit 695 861 Kilo⸗ 
gramm. 


In verhältnismäßig nur geringem Um- 
fang hat ſich die e ge der Welt 
hi en letzten Jahrzehnten geſteigert, trotz 
der unaufhaltſamen Preisſteigerung auf dem 
internationalen Metallmarkt. Das liegt vor 


allem daran, daß die Lagerſtätten des Zinn⸗ 


ſteins ſich auf wenige Gegenden der Erde 
beſchränken, die teils, wie die des Erz⸗ 
2 es, ſchon erſchöpft ſind, teils einer 
ſchnellen Erſchöpfung entgegengehen. Im 
Jahre 1926 erſtreckte ſich die Weltproduktion 
an Zinn auf 144 000 Tonnen, entſprechend 
einem Barren von 19 700 Kubikmeter In⸗ 


: halt. Mehr als neun Zehntel von allem in 
der Weltwirtſchaft heute gebrauchten Zinn 


— m, —•— 
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Mufurtu und aus 


Seht fett dem Weltkriege 
at die Er ee Blel. Ste umfaßte 
1926 amt 1 602 500 Tonnen. 


Davon die Vereinigten 
Staaten allein 724 800 Tonnen, auf Mexiko 
200 400 Tonnen, auf Kanada 128 700 Ton⸗ 
nen A 154 600 Tonnen und 


„auf 
auf Spanien 149 500 Tonnen. 


1 


Um die Jahresausbeute an Gold zu trans- 
portieren, sind 55 große Güterwagen nötig. 


Auch hinſichtlich der 
men die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika die erſte Stelle ein. So lieferten 
ſie im Jahre bei einer Geſamtgewinnung 
von 1233400 Tonnen rund 537 000 Tonnen. 
Stand Deutſchland vor dem Kriege noch mit 
einer durchſchnittlichen Jahreserzeugung von 
rund 250 000 Tonnen Zink da, ſo iſt dieſe 
durch den Verluſt von Oberſchleſien auf 
73 700 Tonnen im Jahre 1926 zurück⸗ 
gegangen, während Polen in demſelben 
Jahr mit einer Produktion von 150 000 
Tonnen verzeichnet ſteht. 


inkproduktion neh⸗ 


chte 


Des grohe Sondenbrand im 


Von unseren Sonderberichterstatter Gerhart Falke. 


Ploeſti, im November. 


Ueber der merkwürdigen Bohrturmland⸗ 
ſchaft von Moreni ſteht eine ſchwarze Rauch⸗ 
jäule, unbeweglich, maſſiv wie eine Fels⸗ 
ſäule, die eine launenhafte Natur vor dieſen 
petroleumgrünen Himmel gepflanzt hat. In 
einem Umkreis von 20 Kilometern iſt die 
Luft von Verbrennungsdünſten geſchwän⸗ 
gert. Dabei brütet die Sonne mit dreißig 
Graden, und das wirkt ſo, als ob die Hitze 
von dieſer Rauchſäule wie von einem rieſen⸗ 
haften Ofen ausſtrömen würde. 


In weitem Umkreis iſt die Stätte der 
Kataſtrophe abgeſperrt von ſehr viel Mi⸗ 
litär und Beamten der Oelkonzerne. Da⸗ 
hinter drängt ſich eine recht bunte Geſell⸗ 
ſchaft, Arbeiter, Angeſtellte, Bauern und 
ſehr viel Neugierige, die von Bukareſt 
herbeieilen, um ſich das ſchöne Gratis⸗ 
Schauſpiel anzuſehen. Innerhalb dieſer 
weitgeſchwungenen Menſchenmauer ſtehen 
noch ein paar Bohrtürme leer und verlaſſen; 
man wartet von Stunde zu Stunde darauf, 
daß ſie plötzlich mit exploſivem Knall Feuer 
fangen. Dann iſt das ölgetränkte Holzgerüſt 


in wenigen Sekunden verſchwunden, die 


Faſſung der Quelle fliegt mit dem hohlen 
Geräuſch des Sektkorkens in die Luft. 
10, 15 brennende Sonden würden zu einem 
einzigen Flammenmeer verſchmelzen. Es iſt 
nicht abzuſehen, was dann geſchieht. Es 
gibt kein techniſches Mittel, das dieſe ent« 
feſſelte Natur überwältigen und die Mil: 
lionenwerte, die hier täglich zum Himmel 
ſtinken, retten könnte. Vorerſt iſt es ja noch 
nicht ſo weit, und die Hoffnung, daß es ſo 
bleiben würde, iſt das einzige, womit ſich 
der aufgeregte Ameiſenhaufen von Menſchen⸗ 
kindern hier noch beſchäftigt. 


Es iſt nämlich ſchon reichlich viel Zeit 
verloren gegangen, ohne daß ſonderlich viel 
Die Direktoren und 
Ingenieure der ausländiſchen Geſellſchaften 
waren auf Urlaub, und der Rettungs- 
apparat hat alſo noch ſchlechter funktioniert 
als ſonſt. Und dann iſt vor allen Dingen 
ſchwer feſtzuſtellen, wer hier eigentlich ein⸗ 
zugreifen hat. Jeder wartet darauf, daß 
der andere etwas tut. Die Rechtsverhält⸗ 
niſſe ſind etwas kompliziert. Das geſamte 
Oel- und Erdgasvorkommen iſt, wie das fo 
ſchön heißt, Eigentum der Nation. Aber als 
dieſe „Nationaliſierung“ vor ſich ging, 
waren gerade die Liberalen an der Herr⸗ 


triſche Induſtrie ſo wichtigen roten Metall. ſchaft, und ſie ſorgten dafür, daß ihre eige⸗ 
Davon entfielen auf das Gebiet der Nord- nen Leute zu Treuhändern dieſes National⸗ 


vermögens beſtellt wurden. Und dieſe Treu⸗ 
händer haben dann die Quellen wiederum 
an die einzelnen Geſellſchaften verpachtet. 
Nun liegen die Dinge ſo: Die Geſellſchaften 
bezahlen das Oel pro Tonne. Wenn es 
brennt, kriegen ſie nichts und haben nichts 
zu bezahlen; ſie werden ſich hüten, in die 
Rettungsarbeiten ein Vermögen zu ſtecken, 
das größer iſt, als der Verdienſtentgang 
während der Zeit des Brandes. Und der 
Staat, als Eigentümer, iſt auch nicht allzu 


eifrig bei der Sache, denn in Wirklichkeit 
wandert der Erlös aus der Erdölgewinnung 


ja nicht in ſeine Kaſſen, ſondern in die 
Taſchen der liberalen Treuhänder und 
Finanzgewaltigen. Und dieſe ſelbſt ſind 
wiederum nicht in der Lage, ſelbſt etwas zu 
tun, weil ſie vom Petroleum gerade nur ſo 
viel wiſſen, als nötig iſt, wenn man Ge⸗ 
ſchäfte damit machen will. 


In der erſten Zeit hat die „Aſtra 
Romana“ einige Löſchverſuche mit untaug⸗ 
lichen Mitteln gemacht. Dann kamen 
Pioniere, bohrten ſich in einem Tunnel an 
die brennende Sonde heran. Es ging alles 
ganz gut, bis auf die letzten fünf Meter. Da 
ſtürzte der Stollen ein, und drei Mann 
kamen ums Leben. Seither wird nichts 
mehr geian. So eine Quelle kann aus⸗ 
brennen oder auch nicht, das hängt von 
taufend Umftänden und Zufällen ab. 


Sondenbrände find keine Seltenheit, und 
es gelingt faſt immer, fie zu löſchen. Aber 
in Moreni liegen die Dinge beſonders fonts 
pliztert. Hier kommt das Erdöl untermiſcht 
mit Erdgas zutage. Und das Erdgas brennt 
— wie num eben Gas zu brennen pflegt. 
Inteuſto und jedem Löſchverſuch abgeneigt. 
Nicht einmal mit Kohlenſäure kommt man 
hier zum Ziel, weil der Gasdruck ſtark 
genug iſt, um die Kohlenſäure zu durch⸗ 
brechen. 


Neuerdings wird der Ruf nach Minen⸗ 
werfern laut. Das iſt ein Radikalmittel, 
ein zweiſchneidiges Schwert. Ein guter Voll⸗ 
treffer kann die Quelle ſchließen und die 
Flammen erſticken. Aber ein minder guter 
Treffer kann auch das Gegenteil bewirken. 
Und deshalb ſchiebt man die Entſcheidung 
immer noch hinaus, und in Ploeſti tagen 
einige Kommiſſionen in Permanenz und be- 
reden das nationale Unglück, für das nie⸗ 
mand zuſtändig fein will, mit viel Tem- 
perament, 


— 
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ters ſicher hinwegzubringen, der Kinderſchutz, der alle Kin- 


J ' * 
$ i s der ohne Unterſchied der Konfeſſion, ſoweit Platz vorhan⸗ 
O eW O Ci 1 1 $ den iſt, aufnimmt, ebenſo auch uneheliche Kinder. 
* i Natürlich fordert die Erhaltung eines ſo großen Han 
ſes viel Geld, und trotzdem die Stadtgemeinde Bielitz in 


Derlautbarung über den Rauf von Gewerbepatenten und Bo OMIE TA ODE MAA ME ee 


Regiftrierkarten fűr das Jahr 1931. der Leitung genommen. Beſonders zu Weihnachten ift Un 
= i N terſlützung notwendig; denm auch die Kleinen im Kinder: 
Die Finanzabteilung des ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ C. Für den Jahrmarktshandel. ihug folen doch auch ihr Weihnachtsfeſt haben, und auch 


amtes teilt mit: ? Für iiber Al Tage dauernde Jahrmärkte für den En⸗ die kleinſten und beſcheüdenſten Geſchene für jo viele Kin» 
Auf Grund des Art. 10, 22, 30 und 34 des Geſetzes groshandel 450 Zloty, für den Detailhandel 126 Zloty. Für der koſten Geld, wenm alles getauft werden muß. 
vom 15. Juli 1925 über die ſtaatliche Gewerbeſteuer werden Jahrmärkte mit 7 bis 21 Tage Dauer für dem Engroshandel Daher ergeht an alle die dringende Bitte, mit beizu⸗ 
die Eigentümer pon Handels, Induſtrie⸗ und anderen An- 225 Zloty, für den Detailhandel 63 Zloty. Für Jahrmärkte ſteuern, damit auch die Aermſten der Armen ihr frohes 
ternehmungen, die auf einen Gewinn berechnet find, ſowie mit 3 bis 7 Tagen Dauer für den Engroshandel 180 gl., Weihnachtsſeſt haben. Es finden ſich in jeder Familie alte, 
Perſonen, die m beiliegenden Tarif zum Art. 23 des ge: für den Detailhhandell 45 Zloty. ausgewachſene Bekleidungsſtücke für Kinder und Minder 
gebenen Geſetzes angeführt find zum Kauf eines Gewerbe- D. Für Gewerbeunternehmungen. ſpielzeug, für das im Kinderschutz ſehr gut Verwendung it 
patentes keziakungeweiſe einer Regiſtrierkarte für das Jahr 1. Kategorie: Spediteure, welche leine ſepuraten Bü- In dieſem Falle wird erſucht, die Sachen in den Kinder, 
1931 bis fpäteftens I1. Vezember 1980 verpflichtet. voabteilungen und leine Handelsgehllſen beſigen, ſondern idub, Bieliz, Sobieskiogo (Joſeſſtraße) 15 zu schicken bezw. 
Die Gewerbepatente und Regiſtrierkarten werden täg- die Aufträge dritter Perſonen auf Verzollung von Waren ihn zu benachrichtigen, der fie abholen laſſen wird. f 
lich ab 2. November 1930 bei der eigentlichen Finanzkaſſe die in das Ausland geſandt werden oder aus dem Ausland 


auf Grund eimer ausgefüllten Delllaration ausgegeben. te ankommen im den Zollämtern ſelbſſt durchführen: N M HEN e i 
een ee eee en en den ea ange]. a aoinean, De F eee Be Öffentliche Bitte. gi 
‘tes unentgeltlich aus. Daſelbſt werden auch nähere Aufklä⸗ ſinden 720 Gloty We allfährlich würd auch un diesem ene Wei 
tungen und Informationen in Aegelegenheit des Kaufes 2 I. A 1 N j OS OUK 3 Jahre ne g 
eines Gewerbepatentes für das gegebene Unternehmen er-f 2. bei Zollämtern die fih auf Seitenlinien der Stantsei- nachtsgabenſammlung für die Armen in Bielitz veranftal- 
teilt ſenbahn befinden 540 Zloty. tet und richte ich an die En er die Bitte, .. 4 
í a l i oi F iel 3 bei am fe micht ein ei ii lini mit der Sammlung der den betrauten und von mir 
Den Käufern von Patenten wird anheim geſtellt. die] 3. bei Zollämtern, die micht ein einer Giſenbahnlinſe gele⸗ un x N Aik a A „ 
Patente alsbald auszulöſen und nicht die Angelegenheit auf] gen find 450 Zloty. ; urtundlid; legitimierten ſtädtiſchen Amtsdienern die Weih- 


i a á A I : ; = chtsgabem übergeben zu wollen. 
die letzten Tage des Monates Dezember hinauszuſchieben. 2. Kategorie. a) Geldvermittler, Mader: 1. An der 1 j À } a 2 * 
Der Kauftermin für die Gewerbepatente My * ver.] Warſchauer Börje 720 Zloty, 2. an anderen Vörſen 450 31| n beteilenden Armen ift groß, groß ift 
längert. Die Gebühr für ein Gewerbepatent wird für das B. Hondelsvermittlungen anderer Art: 1. im Warschau 0 : f RR f Al, 
ganze Jahr im woraus gezahlt. Die Gebühren im Geſamt⸗ und anderen Ortſchaften 1. Klaſſe 270 Zloty, 2. in Ortſchaf⸗ a herein pa gen mi rei. 4 
har 10 Yncent auferorhentiin aatan 20 Dem En à Mafe 180 Glot, 3. in Ontfefften 3. und £ Muffe um any den Amen Krone Weſhnachten“ zu er 
zwar, 10 Prozent außerordentliche Staatsſteuer, 30 Proz. 54 gloty. Saen „Froh 

Zuſchlag für die eee az 15 TR 10 — 3. Kategorie: Inſpettoren und Agenten von Verſiche⸗ Bielsto, den 25. November 1080. 0 
rufsſchnl n f die Be cungsuntemchnumen, Beetiiesftelen, Bertehrsimfiihitie Der Bürgermeiſter: Or. Robiela 

Die Gebühren für ein Gewerbepatent oder einer Regi- nen und Kreditinſtitutionen ſoweit fie die geſchäftlichen 8 — 


N 1 i j Transaktionen ohne ein Büro Durchführen: 1. in Warſchau Ratt i 

trierkarte für das Jahr 1931 betragen: . ach ER CN I dttowitz 

i 1 A. Ser ee eee und Ortſchaften 1. Maffe 90 Zloty 2. in Ortſchaften 2. Kl.] Verſuchten Selbstmord. In der Reſtauvation Wiecho⸗ 
1. Kategorie im allen Ortſchaften 3600 Zloty. 72 Zloty, 3. in Ortſchaften 3. und 4. Klaſſe 36 Gloty. vet in Rozdzin verjudjte das Büffetfräulein Roſalie S. ſich 


das Leben zu nehmen. Sie trank Eſſigeſſenz. Die Lebens⸗ i 
müde wurde in das Krankenhaus in Rozdzin eingeliefert 
und unter ärztlicher Behandlung belaſſen. Das Motiv der 
Dat war Eiferſucht. 

Verhaftung. In Kattowitz wurde der 23 Jahre alte 
Fleiſchergehilſe Gonuffrey verhaftet, da ihm ein Raub: 
überſall im Jahre 1927 in die Wohnung der Familie Nowa! 
in Kattowitz nachgewieſen wurde. Er wurde den Gerichts” 


Handelstunternehmungen 2. Kategorie in Ortſchaften 1. 4. Kategorie. Reiſende 180 Zloty. 

Klaſſe 594 Zloty, Ortſchaften 2. Klaſſe 486 Zloty, Ortſchaf⸗ Die Gebühr für eine Regiſtrievungskarte beträgt 18 
ten 3. Klaſſe 360 Zloty, Ortſchaften 4. Klaſſe 234 Zloty. Zloty. 

Handelsunternehmungen 3. Kategorie in Ortſchaften 1. Das Gewerbepatent und die Negiſtrierbarte werden 
Klaſſe 117 Zloty, Ortſchaften 2. Klaſſe 90 Zloty, Ortſchaf- unmittelbar dem Zahler oder Perſonen, welche mit einer 
ten 3. Klaſſe 72 Zloty, Ortſchaften 4. Klaſſe 45 Zloty. Vollmacht des Zahlers erſcheinen ausgefolgt. Gegen dieje- 

Handelsunternehmung 4. Kategorie in Ortſchaſten 1. nigen Verpflichteten, welche in dem bezeichneten Termin das 
Klaſſe 45 Zloty, Ortſchaften 2. Klaſſe 36 Zloty, Ortſchaften Gewerbepatent beziehungsweiſe die Negiſtriertarte nicht 


$ 


3. Klaſſe 27 Zloty, Ortſchaften 4. Klaſſe 18 Zloty. laufen oder ein Patent einer niedrigeren Kategorie als die behörden in Kattowitz überſtellt. j f 
Handelsunternehmung Kategorie 5 a für  Bertricbs- im re ee löſen, werd en die Stenenbehi er Ein Racheakt. In Michalkowitz hat dieſer Tage eine 

ſtellen in allen Ortſchaften 90 Bloty. nach dem 31. Dezember auf Grund des Art. 98 ein Straf⸗ Hochzeit in der Familie Pajont ſtattgeſunden. Zur Hoch⸗ 
Handelsunternehmumg Kategorie 5 b für Haufierer- werſahren einleiten und die Gebühren für die Patente im zeit wurde der frühere Verehrer der Braut nicht eingela — 

handel in allen Ortſchaſten 27 Zloty. Exetutionswege eintreiben. Art. 98 lautet: den. Aus Mache brachte er mit feinen Kollegen während 

VB. Für Induſtrieunternehmungen. I Wer ein Unternehmen Teltet umb kein Gewerbepabent [der Hochſebtsunterhalung mehrere ſeloſt gefertigte Bom 

1. Kategorie in allen Ortſchaften 10 800 Zloty. beſitzt unterliegt einer Geldſtraße von 3 bis 20ſfacher Höhe ben zur Epploſion. Durch den Lufbdruck wurden mehrere 
2. Kategorie in allen Ortſchaften 7 200 Zloty. Sg Betrages, welches für das Patent geleiftet werden fol. Fenſterſcheiben eingedrückt. Der Rachſüüchtige befindet ſich 
3. Kategorie in allem Ortſchaften 3600 Zloty. Die Straſe befreit nicht von der Verpflichtung des Kaufes in den Händen der Polizei. 


5 5 in allen Ortfenften 300 Slot, Su des Patentes beziehungeweiſe der Regiſtrierlarte. 

f.. n... ben angefüßelen Folgen Über bie Sicht 
ſchaften 2. Klaſſe 144 Zloty, Ortſchaften 3. Klaſſe 108 Zl., befolgung obiger Verpflichtung ſteht der Art. 1 
Ortſchaſten 4. Klaſſe 72 Zloty. Schließung des Handels- oder Gewerbeunternehmens vor, 

7. Kategorie in Ortſchaften 1. Klaſſe 90 Zloty, in Ort. wenn micht im Laufe von 14 Tagen nach der amtlichen Feit- 
ſchuften 2. Klaſſe 72 Zloty, Ortſchaſten 3. Klaſſe 54 Zloty, ſtellung dieſer Tatſache das Patent gekauft wird. Dieſe Vor⸗ 


Wem gehört die Ziege? Am 22. November d. J. wur⸗ 
de auf der aul. Dworcowa in Kattowitz eine weiße Ziege ger 
funden, die ſich verlaufen hatte. Der Eigentümer der Zie⸗ 
ge wird aufgefordert, fih in der Adminiſtration der ſtädt.⸗ 
ſchen Polizei, Zimmer 24, bis zum 29. ds. M. zu melden. 0 
Nach Ablauf der Friſt wind die Ziege im Lizitationswege 
werſteſgert. 


i Ortſchaften 4. Klaſſe 36 gloty. Schrift wird von den Finanzbehörden im ganzen Ausmaße Ein ungetreuer Kaufmannsgehilfe. Dem Seifen⸗ und N 
j 8. Kategorie, Ortſchaſten 1. Nae 21.60 Zloty, Ortſchaf durchgeführt. REN Parfümerienſabritanten Emanuel Socha wurden feit ein- 
i ten 2. Klaſſe 18.00 Zloty, Ortſchaften 3. Klaſſe 10.80 en. Für den Ableilungsvorſtand der Finanzabteilung: ger Zeit ſyſtematiſch verſchiedene Materialien geſtohlen. 

Die durchgeführte Beobachtung führte zur Feſtſtellung des 


Ortſchaften 4. Klaſſe 7.20 Zloty. Dziubinski 
Diebes, welcher auf friſcher Tat gefaßt wurde. Es ift dies 

; der in dem Unternehmen beſchäftigte Handlunngsgehilfe 

Georg Großwalſd aus Bendzi. Großwald wird ſich vor 

den Gerichtsbehörden zu verantworten haben. i 


Rönigshütte 


Der Wojewode aus Warſchau zurück- am jelben Tage in der Wohnung wohnten; 
gekehrt. . 4 Ae eg iger en; e e 
A ya 6 u r* idge it den Mieterliſten auf 
Wojewode Dr. Gragynſſki iſt aus Warſchau zurück. einem amtlichen. eee in de Hauptliſte alle . 
gekehrt, woſelbſt er mehrere Konferenzen in den einzelnen Perſomen aufzeichnet, die fich in den Wohnungen befinden 
Ministerien abhielt. Während der Anweſenheit in Warſchau oder Räumlichbeiten beſitzen, die Handels- oder Induſtrie⸗ 
hat der MWojewele einigen Preſſelorreſpondenten großer unternehmnungen dienen, wie Geſchäftsläden, Fabriken, | int 
ameritanfſcher Blätter ein Interview über den Verlauf der Werkſtätten, Lager, Speicher, Stallungen, Garagen uſw. hatten folgende Nummern: 5340980; 5.3.4440, 5.30.27 


Wahlen in Oberſchleſien erteilt. | jer 1 ee 30, 5.30.105.30, 5421.50.30, 512112530, 121.1480 
x TASNA TA tn gabe ber: Ghe bes nebenan en Mietsyinjes, be. e108 a 28, 6088032, 530.11680, 5.30.106-30, 
g „ziehungsweiſe der unentgeltlichen Benützung oder der In⸗ 30 117.30 5.876-27, 5.3029. Vor Ankauf der geſtohle 
Die wohnungsliſten werden ausgegeben anſpruchnahme durch den Beſther ſelbſt. Dad ar 


3 . Tauben wird gewarnt. 
en u erh Perſonen, welchen ein amtliches Formular nicht zuge- nen Tauben wi 
e een e lich heit ls den galt wunde, find wenpflichtet, das Formular im zuständigen 
i g. gelegenheit. der f Fimanzamte zu holen. Perſonen, welche bis zu dem ver“ Rybnik, ; 
Ginlommenffteuer herausgegeben. Die Verlautbarung 


1 


, . 9 He aA gai ejen, unterliegen Skikurs auf der Barania. 92 
Finanzämter für Steuern und Gebühren in Bielitz, Teſchen, Der pa gogi Sleiber der Finanzabteilt ER Wie in den vorhergehenden Jahren veranſtaltet auch 
Kattowitz, Königshütte, Lublinitz, Myslowitz, Pleß, ee,“ 9 Kankofer FERN heuer der Ski⸗Klub in Rybnik feinen traditionellen g 
Siemianowitz, Schwientochlowitz und Tarnowitz wohnenden i Weihnachts- Skikurs für Anfänger auf der Baranin, 
Bürgern, die Wohnungen beſitzen, das Familienoberhaupt der am26. Dezember beginnt und bis zum 31. Dezember 
bis zum 1. Januar 1931, die Hausbeſitzer, Vertreter und Bielitz. dauert. Zum Leiter des Kurſes Hoffen wir auch diesmal 
Pächter von Häusern bis ſpäteſtens 15. Januar 1931 ver Gff tliche Bitte den von den vorjährigen Kurſen her beſübekannten erprob⸗ 
pflichtet find, demſimanzamte auf eine mi anntlichencFormulare ven > ten Inſtruktor, Herrn Podgorsti, zu gewinnen. 


die Wohnungsliſten zu übergeben. Hausbeſitzer, beziehungs- Der Künderſchutz in Bielitz wind, wie alljährlich, in der Gebühr beträgt für Mitglieder des P. 8. N. ſowie für 
weiſe ihre Vertreter oder Pächter ſind gleichſalls zur Bor- nächſten Beit eine Sammlung für Weihnachten veranſtal- Schüler und Studenten 10 Zloty, für Nichtmitglieder 15 
legung der Liſte vevpflichtet, wenn fie im eigenen Haufe ten und erfucht die Bevölkerung von Bielitz und Biala ſei⸗JZloty. Das Schutzhaus auf der Lavania ermöglicht bei De’ 
wohnen. Die Haupt- und Einzelliſten werden den Hausbe- ne Sammlerinnen recht freundlich aufzunehmen. Der Kin⸗ kannt guter Bewirtſchaftung behagliche und warme Unter 
ſttzern zugeſtellt. Die Mieter, das Familienhaupt, kann ein derſchutz iſt fider derjenige unter den einheimiſchen Verei- kunft (etwa 8 bis 10 Zloty täglich einſchließlich Nachtla 
derartiges Formular vom Hausbeſiter erhalten. Es ergeht nen, der eine kräftige Unterſtützung durch unſere mildtä⸗ ger). Die Unterbringung der Teilnehmer ilbernimmt der 
daher die Aufforderung, ; ' ‚tige Pevi am notwendigſten hat. Ungefähr 50 Kin⸗ Klub. Näheres bezüglich der Abfahrt von Kattowitz, Mit? 
1. daß jeder Wohnungsinhaber Gamilienoberhaupt) der, darunter 32 Säuglinge, der Reſt größere — auch ‚nahme des Gepäcks, der Ausrüſtung uſw. wird den Inte- 
vom Hausbeſitzer oder Vertreter die Abgabe der Wohnungs: Schulkinder — find ſeiner Obhut anvertraut und werden reſſenten durch beſondere Mitteilung bekanntgegeben. i 
lifte ſich auf einem amtlichen Formular beſtätigen läßt; in von einem gut geſchulten Pflegeperſomal betraut. Meldungen zum Kurs mit Angabe der genauen Morel 
die Wohnungsliſte werden ſämtliche Familienmibglieder ein⸗ Wenn irgendwo Eltern keine Wohnung Haben, oder ſe, Beruf und Alter nimmt bei gleichzeitiger Anzahlung E 
getragen, die am 15. Dezember durch das Familienober⸗ die Mutter geſtorben ift, oder beide Eltern arbeiten müſ⸗ von Zloty 5.— ausſchließlich der Ski⸗Klub in Rybnik 
haupt erhalten wunden, ohne Rückſicht auf ihren Wohnort, ſen, da iſt der rettende Zufluchtsort für die Kleinen, um Schließfach 7, entgegen. Schlußtermin für die Meldungen 4 
und ſämtliche Perſonen, die ſelbſtändig ſich erhalten und fie über die Gefahren des Säuglings- und Kleinbindesal⸗ ift der 15. Dezember. Die Anzahlung bann entweder geid 
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eilig mit der Meldung durch Einſchreiben an obige Adreſſe 


Wer durch Einſendung an das Poſtſcheckkonto 301.153 er. i A EA l 9 

In folgen. Bei verſpäteten Anmeldungen oder folden ohne 

; Anzahlung übernimmt der Klub keine Garantie für Unter⸗ 177 
kunft. Mit Nückſicht auf bequemes Unterkommen ſowie i | 


buch auf die gute Ausbildung ijt die Zahl der Teilnehmer N 
uf 30 beſchränkt. | Erditöße in Chile. 
10 In Anbetracht des großen Intereſſes, welches unſeren R K = 
4 Kurſen entgegengebracht wird, iſt es ratſam, ſich mit der Santiago de Chile, 28. November. Starke Erdſtöße Die Opfer und Schäden in Jap an. 
dung zu beeilen. luden heute in Coquimbo, der Hauptſtadt der Provinz Co- Tokio, 28. November. Nach den letzten amtlichen Mel⸗ 
Sti-Alub, Rybnik. quimbo zu verspüren. Mehrere Häuſer wurden ſtark be- dungen beläuft ſich die Zahl der Todesopfer bei dem letzten 
A ſchädigt. Es entſtand eine große Feuersbrunjt, die großen Erdbeben auf 259, während 351 Perſonen verletzt wurden. 
Ein Pferd durch elektriſchen Strom getötet. Auf der Schaden angerichtet hat. Menſchenopfer ſind nicht zu be⸗ 2353 Häuſer wurden ganz, 5654 zum Teil zorſtort. Der 
A. Klaſztorna in Rybnik warde durch einen Sturm eine lagen. Schaden an Land- und Uſerſtraßen wird auf 20 Millionen 
dlektriſche Hochſpannungsleitung zerriffen Auf diefe Hod- Den geſchätzt. 
Penmungsleitung fuhr der Kutſcher Peter Kalabis mit dem 


; a : Ei in die Leit d r EHYICHIHUTHN SERELEPOSPIHREUVDUSLDEDESH ESS 00E 
ee en Gast, Ami, cpr. de dor derer. 
4. | S ja re mit der Direktion des CIWF. noch Verhandlun⸗ 
. 5 = j gen 1 2 

| chwientochlowitz | P Ort ; 

| „ Unglüdsjell. Auf der ul. Bytomsta in Lipine ſtürzte 5 ERU Rulej — Trainer bei der Cracovia. 
der im trunkenen Zuſtande befindliche Paul. Ry gier Hakoah — Biala=Lipnik,. Der Spieler der polniſchen Repräſentativmannſchaft 


| 5 E „ en 1 Zur ſelben Zet, d. i. um 2 Uhr nachm. wie Sturm und Lucian Kulej wurde als Sportwart und Amateur⸗Trainer 


JEE y | et der BBS. auf dem BBS.⸗Platz tragen Biala-Lipnit der Hocheymamnſchaft der Cracovia engagiert. Wie bekannt, 
ie wurde in das Krankenhaus in Piasniti eingelieſert. uu Satoh ein Freundſchaftsſpiel aus, daß mit Rückicht weilt der ausgezeichnete polniſche Verteidiger fündig in 
s zen ſauf die fait gleiche Spielſtärte beider Mennjdaften eine Kattowitz. 
Tarnowitz. vollkommen offene DE iſt. Das die ir ae 
Einbru H weli äfts ter dieſes Spieles ebenfalls auf 2 Uhr t- 
J... when Dre Kt, Mit von Muri aber dem ten, dung Raie 
der einzudrimgen. Sie haben vom Keller aus ein Loch in ne Konkurrentzveranſtaltung den anderen Vereinen zu jcha | 
den Fußboden des Geſchäftslobales ausgeſtemmt. Bei die- den, ohne dabei zu berückſichtigen, daß man ſelbſt geſchä⸗ Samstag, 29. N b 
ſer Arbeit wurden ſie wahrſck imli heucht. A Tat⸗ digt wi vd. Es iſt halt was Schönes um das gegenſeitige A 8 g A ovem er, 
cheimlich verſcheucht. Am Tat- Kattowitz, Welle 4087: 845 Gottesdienst. 


Art hinterließen die Einbrecher verſchiedene Werkzeuge. Einvernehmen bei unſeren heimiſchen Sportvereinen! — 


11200 Warschau, 12°30 Philharmonie, 16°00 Jugend- 


19 e KR FE 3 stunde. 16'380 Konzert. 17:00 Warschau. 19°25 Feuil- 
| Teure Eishockey⸗Stars. leton. 19:40 Rezitation. 2000 Uebertragung von War- 

T eater | In den letzten drei Jahren ſind die Vergütungen für schau. 2300 Polnische Musik. 3 
ausgezeichnete Eishockeyſpieler in Amerika um 100 Prozent Warschau. Welle 1411˙8: 8:45 Messe und 
ungewachſen. Ein guter Durchſchnittsſpieler repräſentiert Orgelkonzert. 12°00 Zapfenstreich von Belvedere. 
Stadttheater Bielitz. gegen mehr Wert auf den Beſitz alter, erfahrener Spieler 12˙30 Aus der Philharmonie. 16°00 Konzert. 17:00 
| Sonntag, den 30. ds. nachmittags 4 Uhr, zum letz⸗ als auf junge Talente legen. Feier anlässlich der 100- Jahrfeier des November- 


l, außer Abonnement, „Fräulel ine 8 | 1900 Zapfenstrei 25 Feuill 

j ment, „Fräulein Joſette — meine] Ror einigen Wochen hat der kanadiſche Klub Toronto | aufstandes. apfenstreich. 1925 Feuilleton. 

| Frau“, Luſtſpiel in 4 Akten von Paul Gavault und Robert a 000 ir ” er ſch hervorra- 1940 Schallplatten. 20·00 Musikliterarische Veran- 

I | h on Ottawa 35, Dollars Wbtrittsgeld für den he tal 2 : 
tuen. (Nachmittagspreiſe). genden Verteidiger King Clancy, der ſchon 12 Saiſonen als staltung anlässlich des Novemberaufstandes. 23 00 


Sonntag, den 30. ds. abends 8 Uhr, außer Abonne⸗ Eishockeyproſeſſional hinter fh hat, gezahlt. Leichte polnische Musik. j 3 

i ven, „Hulla di Bulla“, Schwank in 3 Akten von Franz Die Urſache dieſer Hauſſe in Eishockeyſpielern ift um: Gch ae 19 Mhin en . Be: 
i old und Ernſt Bach. ſtreitig in dem Intereſſe für dieſen ſchönen Sport zu fu- C e Such des, Lage 

f z = chen, der auf der ganzen Welt und beionders in Nordame⸗ | Hesa ee i ea a 15 9 57 

11 rl | ; 8 i f c ? n. 5 u Ors 

; ; AS 1 1E vita., Soufenibe, non Zuſchzme un auf die Raze Dernusloct ten. 19˙30 Aus Operetten. 20:00 Achtung! Hier 


Ibeipzig, Breslau, Königsberg und Berlin! 2230 Von 


| 1 22 Inſtruktorenkurs für Eishockeyſpieler Budapest: Zigeunermusik. 
E'G È t erza t. in Rattowit, | Berlin. Welle 419: 11-15 Schallplatten. 14:00 


crete mi u 181 „Trainings: Walzerstunde (Schallplatten). 15:20 Jugenstunde. 16˙05 
Gleichzeitig mit der Eröffnung des Eishockey⸗Trainings⸗ I. ker: re 
; ln beni ; Tänze aus der Welt. 18:30 Das Funkporträt. Thomas 
Der engliſche fohlenrat gegen eine FFF . begini en n Mann. 18˙55 Georg Friedrich Händel. 19˙30 Zeitbe- 
herabſetzung der Löhne ſtruktorenkurs, welcher 6 Wochen andauern wird. Nach ichte 2006 „Ach 1 Hier Königsb Bresl 
London, 28. November. Der engliſche Kohlenrat ſprach Beendigung desfelben finden Prüfungen ſtatt und erhal, richte. „Achtung! Hier Königsberg, Breslau, 
een eine Hei eh ng der Bergarbeiterlähne im füd⸗ ten die Kandidaten, die mit gutem Erfolg daraus hervor⸗ Leipzig Serie Ein heiterer Abend von vier 
Nengliſchen Kohlenbezirle aus. Die engliſchen Gruben⸗ gehen die Befeiguns 1 0 Juſtruktor. Leiter des Trai: "a Pre 75 ee man H Schallplatt ik 
fiber hatte eine ſtarke Kürzung der Bergarbeiterlöhne be⸗ bes . 4 E E 12˙30 Konzirt "13:30 e 1340 R 
ſchloſſ D hatt kündigt, daß fie am Montag ihre des T. J. W. © ; EN Bu a ir un ; 2 i 
Baden tiefen münden Kle bie Bere ſch mit dee Gie den Snftuttoreriurs warden folgende Gishoden: | dun E 1620 Konzert. 1750 Bulgarische Na. 
hnherabſetzung nicht einverſtanden erklären ſollten. Wie ſpieler g e 12 55 e Jawadzki (488. nonalführer. 18:00 W. Shakespeare: Dei Kaufmann 
K) die Grubenbeſitzer zu der Entſcheidung des engliſchen | Goldman BASS.) ra e Regie), Stanisgfie- von Venedig“. 18˙35 Deutsche Sendung. 19°20 Vor- 
wicz (Polonia), aus Wilno: Weyſſenhot, Andrejew (A885), trag. 1930 Novemberrevue. 20˙00 Blaskapelle, Natio- 
aus Lemberg: Weißberg, Zimmer (Pogon), aus Krakau: j : 2 i RT EN 
zen des Kohlenxates teilzunehmen. Ein bekannter engli- Bremmer (Makkabi), Balder (Wisla), Trytko (Cracovia), aus 1 A we 21:00 Konzert. Jarmila ‘Novotna. 
et Stofjenbergarbeitesführer ſpracht jedoch die Hoffnung | Polen: Lesmidë arte), gelinkt (488), aus Thorn: ] Wien. Weile 5104: 11-00 Bunte Folge (Schall- 
s, daß ſich jetzt eine Stillegung im engliſchen Bregbau Szſzerbowski (TS.). platten). 12·00 Konzert. Kapelle Macho. 13·10 Konzert 
rde vermeiden laffen: Der engliſche Kohlenvat wird fei Außerdem nehmen auf eigene Koſten an dem Kurs teil: (Fortsetzung). 15˙15 Jugend UÜhne, „Die Bräut von 
¢ I 5 ) ( g ty b siS y 
de,Entſchließung ſowohl den Arbeitern, als auch den Gru- Machatſchet (VER. Teſchen), Puza (TRS. Thorn), Wieland Messina“, 18-10 Ein ewiger Humorist. Mark Twain. 
eubeſitzern übermitteln, und wahrſcheinlich auch der engli- (Polonia) ſowie je ein Spieler des AJS. Poſen, Wisla. 19-30 Aus der-Wiener Staatsoper: Ein Maskenball“ 
ſch J EN A 3 RA : 5 p » í 
en Regierung Vorſchläge machen. Krakau in erſter Linie wohl die dort ſtudierenden Hokeyi⸗ Oper. 22-25 Konzert. Hin 
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: Erfolg an den Rennen der allerletzten Zeit teilgenommen lige Anſprüche hatte. Im Innern aber wünſchte er ſich, 
i Hatte. immer fo. leichte Arbeit zu haben bei feinen Kunden, und 
f | Der Konſtrukteur führte den kleinen Sportwart durch ſtellte doch zugleich mit Befriedigung feft, daß gerade die- 
AR 


die Fabrik. Ueberall herrſchte veges Leben und Treiben. jenigen die: wenigſten Anſprüche haben, die auf ihr Kön⸗ 
In hellen, lichten Räumen ſtanden die Arbeiter, fertigten nen mehr vertrauen, als auf das Werkzeug, mit dem fie 
die Eingeltellle und bauten fie zu den Schlitten zuſammen, ihr Können beweiſen ſollen. 
8. Fortſetzung. 1 ſchon in ihrem Aeußeren beſtechend ſchön waren. Mit einer gewiſſen Pedanterie erledigte der Konſtruk⸗ 
Und nun war er in der Bobfabrik. Der Portier am Hier wunden die Holzkufen hergeſtellt — aſtfreies Holz teur den geſchäfllichen Teil des Kaufes. Gewiſſenhaft, wie 
eingang meldete den Kleinen an. Ein wenig ſteif von der fand allein Verwerdung, das brud- und ftoßfrei war —, er war, las er aus einer Liſte nochmals alles vor, was zu: 
wagen Fahrt, Hetterte der Kleine vom Sitz und hatte nun dort bogen ſich unter wuchtigen Hämmern die Stahlidie- dem gekauften Schlitten gehörte. 
i Muße, fi) umzu ſehen. A nen, die an die Kufen genietet werden ſollten. In einer 
j mae Bobfabrikation war nicht das Hauptgebiet dieſer anderen Abteilung entſtanden die Sitzliſſen; guter Kord⸗ 


Aoßhlenxates ſtellen würden, ift noch nicht bebhannt, da die 
benbeſitzer ſich geſtern weigerten, an den Beſprechun⸗ 


in Sportroman von Irnfried von Wechmar. 


Der Kleine ſaß wie auf glühenden Kohlen. Er hatte 
f migen Anlage, die — das fah der Kleine als Fachmann ſtoff umſpannde die Seegrasfüllung, und als Neuerung Ge e I . Wen ende 0 
en Kleinigkeiten — in muſtergültiger Verfaſſung war. Der zeigte der Konſtrukteur die kleine Erhöhung hinter dem Uhr geſehen; jetzt wurde er von Minute zu Minute un⸗ 
P Nene hatte die Fabribation von Schlitten ei ed mn die ſeſten Halt und ſicheres Sitzen ver- ruhiger. 
| zen Werkplan mit aufgenommen, alsd as zunehmende em ſollten Vi unde Pie i 
1 terefe am Vobſport den Bedarf an guten Maſchinen An einem umgedrehten Schlitten erklärte der Sonjit- une E 1 hiaai pian 
wehr und mehr geſteigert hatte. teur dem Kleinen die Anbrümgungsart der Bleiplatten, die 


5 p > %% zum Einbruch der Dunkelheit das Gut erreichen wollte. 
Mit aufrichtiger Freude begrlißte der Konſtrurteur den auf Smuffchienen jederzeit bequem unter dem Bob bejejtigt FT S. dankte or den den Konstrukteur e auf den 


Weinen, Sie bannten ich ſchon lange, hatten werden konnten in ſtark vereiſte Bahn ihre Mitnahme i i i 
h | ſich f „hatten ſchon manches 5 „wenn ſtark vereiſ hm ihre Mitmahme Fof hinaus. Hinter dem Steuer nahm er wieder A 

ya im Bobrennen np 3 ſchätz⸗ zur 8 g der Geſchwindigkeit erforderte. or eh apa mit der Linken den Anlaffer 8 
beet wie fih zwei Aienſchen schätzen, die ihren gegenfei- ſenſtahl 1 ging A 5 an, blieb Teide er dem Konſtrukteur noch einmal die Rechte. 
a in ER eim alter Marſchierer“ auf der Stahl ſilberblank und galt wie zuvor. 4 „Soll ich den ER von Ihnen grüßen?“ 
| portlichem Gebiet; ſchon vor vielen Jahren, als der Der Kleine war ehrlich begelſtert. Das ſchien ihm der), Gof wäre ihm dieje Frage zum Verhägnis geworden, 
| dort m den. i f richtige Schlitten für die Meiſterſchaft. Und fo jagte er es denn ſchon hob der Gefragte zu einer längeren Rede bar- 
Z i y über an, welche Vorſchläge der Kleine dem Langen für den 
i A en mit einem Freunde — beide damals noch halbe auch 5 Pi uſtrukteur, denn er wußte, daß er ihn dar⸗ Ausbau der Mei N Tite 
\ ‚ under — einem Schlitten konſtruiert, der, höchſt primitiv. um nicht übervorteilen würde. \ Í u u * ſterſchaf tsbahn machen jo! . 

Ee dabei ſehr farell, noch in einigen Mennen der lezten. Auf dem Wege zum Bureau verſprach denn auch der . Doch der wehrte ab. Die Uhr am Schaltbrett mahnte 
| che erfolgreich geweſen war. Konſtrukteur, einen beſonders guten Bob für den Kleinen energisch zur Abfahrt, 5 
Sg, Dit der ihm eigenen Gründlichbeit hatte er gebaſtert, herauszuſuchen, fragte genau nach den Sonderwünſchen, „Machen Sie es ſchriftlich! 

pter konſtruiert und probiert, bis er den Typ gefunden deren es gerade im Vobſport jo viele gibt, und war er- 
, te, der unter ihm, aber auch unter anderen Führern, mit ſtaunt, von dem Kleinen zu hören, daß der keinerlei ſon . _——— 


Fortſetzung folgt. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirtschaft. 


sache deswegen, weil vorwiegend magere Rinder sen so lang ersehnte Reform des offenen Veranla- 
gungs- und Berufungsverfahrens auch bei der Ge- 


versandt werden, während die Italiener gemästete 


Verbilligung der Holztransporie 
in Polen. 


In der letzten Ausgabe des „Dziennik Taryf 
i Zarzadzen“ des Verkehrsministeriums ist eine Ver- 
ordnung dieses Ministeriums veröffentlicht, wonach auf den Preisen der letzten Wochen behauptet, d. h. 
Transporte von bearbeitetem und unbearbeitetem 51—65 Schilling für ein cwt. Lediglich in Nordeng- 
Holz nach Deutschland in der Zeit vom 10. Novem- land ist der schwere Bacon im Preise um 2 'Schil- 
ber bis zum 31. Dezember d. J. einen Frachtennach- linge zurückgegangen. Die dänischen Schlachtungen 
lass in Höhe von 20 Groschen für je 100 Kilo Holz sind in der vergangenen Woche bis auf 23.600 Stück 


Märkten viel bessere Preise erzielen. Die Lage auf 
dem englischen Baconmarkt hat keine Aenderung 
erfahren. Insbesondere hat sich der polnische Bacon 


geniessen, die von einer 51 bis 150 Kilometer von gesunken, hingegen sind die holländischen Schlach- ' 


der Grenze entfernt liegenden Bahnstation aufge- tungen bis auf 19.200 Stück gestiegen, so dass in 


Rinder benötigen, die auch auf den italienischen | 


In der neuen Steuerverordnung bleiben die mel“ 


sten der bisherigen Grundsätze unverändert, soweit 


es sich um die Veranlagung der Einkommensteuer 
sowie um die Veranlagungs- und Berufungsprozedur 
handelt. Dagegen wird die von den Wirtschaftskrei- 


werbesteuer eingeführt. Der Zahler wird in die 
Veranlagungsakten, die zur Steuerbemessung gedient 
haben, Einblick nehmen können. Die Berunfung 
muss im Laufe von 12 Monaten vom Eingangstage 
an erledigt werden. Ist dies nicht geschehen, un 
die Kommission hat die Steuer später ganz oder 
teilweise herabgesetzt, so muss dem Zahler der 
überzahlte Betrag zurückerstattet oder gutgeschrieben 
werden, berechnet vom 13. Monat nach der Einrei- 
chung der Berufung nach dem Zinsfuss der Bank 
Polski. 


geben werden, und einen Frachtennachlass von 30 der nächsten Woche keine Aenderung in der Lage! 


Groschen für je 100 Kilo Holz, das von einer über 
150 Kilometer von der Grenze entfernten Bahnstation 
ausgeführt wird. Anträge über Rückerstattung eines 
Teils der Frachten, der auf den Nachlass entfällt, 
sind an die zuständigen Staatsbahndirektionen zu 
richten. Diese Anträge sind bis spätestens 31. März 
1931 einzureichen, wobei die Transportbrief-Duplikate 
mit beizufügen sind. 


Polens Vieh- und Baconexpori. 


In der vorvergangenen Woche wurden aus Polen 
nach Wien ausgeführt 11.304, nach der Tschecho- 
slowakei 8.795, insgesamt 20.099 Stück Borstenvieh 
in lebendem und geschlachtetem Zustande. Mithin 
hat sich der polnische Borstenviehexport der Menge 
nach auf der Basis der Vorwoche behauptet. Hin- 
gegen ist der Gesamtauftrieb auf den genannten 
Märkten in ausgiebiger Weise durch gesteigerte 


Lieferungen aus sonstigen Ländern angewachsen. 


In der Tschechoslowakei machte sich ein viel stär- 
keres Angebot als gewöhnlich von inländischer Ware 
bemerkbar. Unter der Einwirkung dieser stärkeren 
Zufuhren hat die Lage auf dem Wiener und Prager 
Markt in dieser Woche eine ungeheure Verschlech- 
terung erfahren bei schwachen Umsätzen. Die Preise 
sind im Verhältnis zur Vorwoche in Wien um 25 
und in Prag um 15 polnische Groschen bei einem 
Kilo Lebendgewicht gesunken. Nach der Tschecho- 
slowakei wurden in der Vorwoche 400 Stück Rinder, 
nach Italien etwa 600 Stück ausgeführt. Der Italien- 
export ist immer noch nicht lohnend, in der Haupt- 


Das Veranlagungssystem weist manche Aende- 
rungen auf. So wird vorgesehen, dass der Vorsitzende 
noch in derselben Sitzung, in der ein Beschluss ge- 
fasst wurde, gegen die Entscheidung der Kommis- 
sion Widerspruch erheben kann, worauf die ganze 
Angelegenheit dem die entgültige Entscheidung tref-, 
fenden Finanzminister zugeht, Im Laufe von 5 Ja- 
hren näch der Veranlagung können die Veran“ 
lagungsorgane nachträgliche Steuerbemessungen vor- 
nehmen, wenn neue konkrete Daten bekannt gewor- 
den sind. Wenn die Finanzbehörde befürchtet, dass 
der Zahler in vermögensrechtlicher Hinsicht nicht 
ganz sicher ist, kann sie sich die Steuern sichern. 
In diesem Falle können leichtverderbliche Gegen” 
stände sogar versteigert werden. In mehreren Arti- 
keln sind ferner die Strafen für Vergehen in steuer- 
licher Hinsicht vorgesehen. 


zu erwarten steht. Aus Polen worden 6.870 Ballots, 
d. s. etwa 14.000 Stück Borstenvieh, geliefert, das 
in Bacons verarbeitet worden ist. Dies bedeutet eine 
weitere wesentliche Exportsteigerung. Auf den In- 
landsmärkten hat sich ein weiterer, wenn auch un- 
jerheblicher Preisrückgang sowohl auf Borstenvieh, 
als auch Rinder bemerkbar gemacht. Die verhältnis- 
mässig beste Tendenz ist in Myslowice beobachtet 
worden. 


per Fntwuri einer einheitlichen Steuer 
ordnung in Polen. 


Wie bereits berichtet, hat die polnische Regie- 
rung den neuen Entwurf einer einheitlichen Steuer- 
ordnung ausgearbeitet, der die Grundsätze der Ver- 
anlagung und des Verfahrens in Steuerfragen kodi- 
fiziert. Die Grundsätze dieser Steuerordnung sind 
im allgemeinen folgende: 

Die Veranlagung der Steuern und die Entschei- 
dung in Berufungen steht den Finanzämtern und 
der Finanzkammer oder dem Finanzministerium zu. 
Ausgenommen hiervon sind Fragen, die Berufung 
gegen die Veranlagung der Gewerbe- und Einkom- 
mensteuer betreffen; diese Fragen gehören zur Kom- 
petenz des Finanzministeriums. Berufungen werden | 
von den Berufungskommissionen entschieden, die 
aus dem Vorsitzenden und dessen Stellvertreter, 18 
ernannten und 36 vom Finanzministerium berufenen 
Mitglieder bestehen, die von den wirtschaftlichen 
Selbstverwaltungsorganisationen vorgeschlagen wor- 
den sind. 5 


Dieser Entwurf ist auch der Lodzer Industrie 
und Handelskammer zugesandt worden und es ist 
möglich, dass er noch als Dekret des Staatspraesi“ 
denten erscheinen wird. 


Schwedisches Zündholzmonopol 
in Italien. 


Nach einer Pariser Meldung soll die italienisch® 
Regierung mit dem Kreuger-Konzern wegen Ge 
währung einer Anleihe gegen Ueberlassung 
Zündholzmonopols verhandeln. 
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Oloszenie licytacji. | 


Dnia 10 grudnia 1930 r. o godz! „ 
10-tej przed poludniem odbędzie sie 
w Urzędzie Celnym w Bielsku na dwor- 8 


cu towarowym publiezna licytacja przed- 
miotów niepodjętych przez. strony w 
przepisanym termínie, jako to: wyro- 
by z papieru i szkła, odzieży męskiej 
i-damskiej, koronek jedwabnych, gremp- 
le, kawy surowej, kitu asfaltowego, 
oraz części maszyn żelaznych. 

Bliższe określenie rodzaju towarów, 
oraz ceny wywoławcze ogłoszone są na 
tablicy urzędowej Urzędu Celnego w 
Bielsku, 

Urzad Celny I. Kl. w Bielsku. 913 


Achtung! 
Bewohner Polens! 
Noch nicht. dagewesene. Gelegenheit! 898 


Der Winter näht, jeder muss sieh mit entspre- 
chenden Winter waren versehen, aber es man- 
gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen 
zwecks Reklame unter Berücksichtigung der 
schweren Zeiten und des Mangels an Bargeld, 
jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn ein 
ganzes Komplett, bestehend aus 


— — j—ͤĩ—ͤ —- 


| 


und zwar: 2½ m Wollvelour, mit Futter auf 
der anderen Suite, ein federleichtes und weiches 
Material für Herren- oder Damenmäntel; 3 m 
Wintergärbadin, sehr starke, unzerreissbare 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, 
1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus 
tem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 elegante 
Jeldenkrawale und 6 Taschentücher zu ver- 
kaufen. — Dies alles versenden wir gegen 
Nachnahme für nur 49 21. 70 gr. nach Einlan- 
gen einer schriftlichen Bestellung, Gezahlt 
wird bei Uebernahme der Ware! | 
Bemerkung!’ Wenn die Ware nicht gefällt, 
nehmen wir sie zurück und zahlen den Preis | 
zurück.. | 
Bewohner Polens! Meidet unreelle Firmen und 
schreibt sofort an unser Fabrikslager: 


„Polska Pomoc” 


Verkehr 


Drucke und Préislisten versenden wir kostenlos. 


Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und Ned. Or. 9. 


Sämtliche Per 
ISon-Neuhelten m 


in Damenmänteln 


«Sämtliche Waren werden zu beden- 
tend reduzlerten Preisen vorkauft. 


—— mu. 


= ie be 
Kir. Art der Bezakli 


ist der Ueberweisungs- 


Durch Vermeidung an Baraus- 
zahlungen spart man an Zeit 
Lodz, Dl. Dabrowskiego 4. ‚und kosten. Die P. K. ©. 

| berechnet bei den Veberweisun- 
000000000000 Sen keine Manipulationsgebühr _ 
. Mayer | Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dettner. 


| Makulatur- 


ist abzugeben in 
der Druckerei 
„ROTO GRAF“ 
Bielsko, ul. Pitsuds“ 
' kiego 13, Tel, 1029. 


Feld von zł. 2.500 
gesucht. — Gefl. 
Anfragen u. „Erste 
Hypothek“. 215 


Damenkleidern 
Horrcenmänten 
Herrenanzügen 

hlesiger und ausländischer Provenienz sind 
bereits in grösster Auswahl lagernd. 


Ein Krakauer Kaufmann sucht eine 


Vertretung 


oder Kommissionslager 


m Mrak au. 
besitzt gutes Lokal. Als Sicherstellung 
Bankgarantie. j 


Mitteilungen unter W. 
die Adm. dieses Blattes. 800 


A 


Bielsko, pl. Chrobrego 


* 
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Die neuen 25 gr. und die 75 gr. 
Marken von der laufenden Post ge, 
braucht, kauft und zahlt gute Preise 
Leo Löwy 
Biala-Bielsko. 

Anfragen bedingen Rückport 


4 
00000000000000? 


welcher auf der unmittelbaren Ueber- Rn D j J ; i 11 . 1 


schreibung des Betrages aus dem Check- 
eines poln. Handelskurses 


Konto eines Klienten der P. K. O. auf 
sucht posten 


Rechnung des Check-Kontos des | 
anderen Klienten besteht. 
als Büropraktikantin. ] 0 
in poln. Stenographie, Schreibmaschq $ 


und Buchhaltung. Beherrscht auch © 

deutsche Sprache. á 
Gefl. Angebote. an die Administrati? 
| d. Bl. unter „Praktikantin“. ; 


0 
0 


der P. K. O., 


Bedient Euch bei 
Zählungen der Uber- 
weisungschecks der P. K. O. 


Verleger: Red. C. L. Mayerweg⸗ Druckerei „N otograf“, alle in 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. ; ATAN ` 


Achtung! 


Gute Kenntniss | 


| 3e9000000000000. 
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des | 


